
REFERENTEN (Auszug)

Olaf Scholz:

Prof. Dr. Wolfgang Däubler:

Prof. Dr. Peter Schüren:

Prof. Dr. Peter Wedde:

Franz Josef Düwell:

Burghard Kreft:

Christoph Tillmanns:

Christian Rauch:

Christiane Stenger:

Eva-Maria Stoppkotte:

Dr. Martin Wolmerath:

Marc-Oliver Schulze:

www.sommertagung.info/referenten

Bundesarbeitsminister a.D., stellvertretender
Vorsitzender der SPD-Bundestagsfraktion.

Professor für Deutsches und Europäisches
Arbeitsrecht an der Universität Bremen.

Direktor des Instituts für Arbeitsrecht an der
Universität Münster.

Direktor der Europäischen Akademie der Arbeit
in der Universität Frankfurt am Main.

Vorsitzender Richter des 9. Senats
am Bundesarbeitsgericht.

Vorsitzender Richter des 2. Senats
am Bundesarbeitsgericht.

Vorsitzender Richter am Landesarbeitsgericht
Baden-Württemberg.

Geschäftsführer für „Spezifische Produkte und
Programme SGB III” bei der Bundesagentur
für Arbeit.

Gedächtnis-Weltmeisterin, Sachbuchautorin,
Referentin.

Verantwortliche Redakteurin der Zeitschrift
„Arbeitsrecht im Betrieb” (AiB).

Chefredakteur der Zeitschrift
„der betriebsrat“ (dbr).

Fachanwalt für Arbeitsrecht,
AfA Rechtanwälte Nürnberg.

Weiterführende Informationen unter

A Af
Vielfältige Aufgaben erwarten die Arbeitnehmervertreter, die
in diesen Tagen gewählt werden. Auf unserer Sommertagung
kommen Betriebsräte aller Branchen zusammen, um die
Herausforderungen der nächsten vier Jahre zu diskutieren.
Im Plenum werden höchst aktuelle Themen, wie etwa der Arbeit-
nehmerdatenschutz oder die Arbeitnehmerüberlassung, aber
auch die Handlungsmöglichkeiten des Betriebsrates in der
Unternehmenskrise erörtert. Daneben kann, je nach individuellen
Kenntnissen und Erfahrungen, zwischen einer Vielzahl von
Workshops gewählt werden.

Die Sommertagung ist für neugewählte wie auch für wieder-
gewählte Betriebsräte erforderlich i.S.d. § 37 Abs. 6 BetrVG
(Einzelheiten unter www.sommertagung.info).

Weitergehende Fragen zum Programm und der Teilnahme beant-
wortet unser Tagungsbüro gerne per E-Mail unter sommerta-
gung@afa-anwalt.de oder telefonisch unter 0911 / 37 66 77 78.

ab 12.00 Uhr

PLENUM

13.00 Uhr

13.20 Uhr

13.40 Uhr

14.00 Uhr

14.30 Uhr

16.00 Uhr

16.30 Uhr

17.30 Uhr
18.00 Uhr
20.00 Uhr
20.30 Uhr

Begrüßungsimbiss

Begrüßung/ Organisatorisches (Marc-Oliver Schulze)

Einführung 1. Leitthema:
Arbeitnehmerdatenschutz (Franz Josef Düwell)

Einführung 2. Leitthema:
Der Betriebsrat in der Unternehmenskrise

Kaffeepause

Rechtsprechung des Bundesarbeitsgerichts
zum Betriebsverfassungsrecht (Burghard Kreft)

Kaffeepause

Die Neujustierung des Urlaubsrechts nach den
Vorgaben der Europäischen Arbeitszeitrichtlinie
(Franz Josef Düwell)

Abschlussdiskussion

Tagungsende

Empfang mit Buffet

Halbfinale Fußballweltmeisterschaft
auf Großleinwand

PROGRAMM

Dienstag, 06.07.2010

SOMMERTAGUNG 2010



PLENUM
8.30 Uhr

9.30 Uhr

10.00 Uhr
11.30 Uhr

12.00 Uhr

13.00 Uhr
14.30 Uhr WORKSHOPS
16.00 Uhr
16.30 Uhr WORKSHOPS
18.00 Uhr
19.00 Uhr
20.30 Uhr

8.30 Uhr WORKSHOPS

10.00 Uhr

PLENUM

10.30 Uhr

12.00 Uhr

13.30 Uhr

15.00 Uhr

15.30 Uhr WORKSHOPS

16.30 Uhr

17.00 Uhr WORKSHOPS

18.00 Uhr

19.00 Uhr

PLENUM

8.30 Uhr

10.00 Uhr
10.30 Uhr WORKSHOPS
12.00 Uhr
13.30 Uhr

14.30 Uhr

15.00 Uhr

Fallstricke bei der Beschlussfassung
des Betriebsrates (Christoph Tillmanns)

Kaffeepause

Quo vadis Arbeitnehmerdatenschutz? (Olaf Scholz)

Kaffeepause

Kurzarbeit: Die Ruhe vor dem (Kündigungs-)Sturm?
(Christian Rauch)

Mittagspause

Kaffeepause

Tagungsende

Abendessen

Halbfinale Fußballweltmeisterschaft
auf Großleinwand

Kaffeepause

Der Fall Schlecker: Missbrauchsgestaltungen bei der
Arbeitnehmerüberlassung verhindern
(Prof. Dr. Peter Schüren)

Mittagspause

Der gläserne Mitarbeiter:
Zulässigkeitsvoraussetzungen und Grenzen
der Datenerhebung (Prof. Dr. Wolfgang Däubler)

Kaffeepause

Kaffeepause

Tagungsende

Abendessen

Handlungsmöglichkeiten des Betriebsrates bei
Verstößen gegen Datenschutzvorschriften
(Prof. Dr. Peter Wedde)

Kaffeepause

Mittagessen

Umsetzen der Seminarinhalte:
Gedächtnistraining, mit Fantasie und Kreativität das
persönliche Potential entdecken (Christiane Stenger)

Abschlussdiskussion

Ende der Tagung

Mittwoch, 07.07.2010

Donnerstag, 08.07.2010

Freitag, 09.07.2010

Die Teilnehmer können unter den verschiedenen Workshops
wählen. Es werden sowohl Workshops für erstmals gewählte
Betriebsräte, als auch für wiedergewählte Betriebsräte mit
langjähriger Erfahrung angeboten. Die Workshops lassen sich
miteinander kombinieren, so dass eine Teilnahme an bis zu
6 verschiedenen Workshops möglich ist. Eine Abfrage der
gewünschten Workshops erfolgt nach der verbindlichen
Anmeldung.
Am Mittwoch oder Donnerstag kann ferner ein Rahmen-
programm (z.B. Segeln) gebucht werden.

SCHULUNGSTHEMEN

PLENUM

WORKSHOPS

(Auszug):

(Auszug):

Der gesetzliche Mitarbeiterdatenschutz – Entwicklungen in
Folge der Datenskandale bei deutschen Großunternehmen
Handlungsmöglichkeiten des Betriebsrates bei Verstößen gegen
Datenschutzvorschriften
Die Tätigkeit des Betriebsrates in der Unternehmenskrise
Aktuelle Rechtsprechung des Bundesarbeitsgerichts
im Betriebsverfassungsrecht
Die Neujustierung des Urlaubsrechts nach den Vorgaben der
Europäischen Arbeitszeitrichtlinie
Der Fall Schlecker: Missbrauchsgestaltungen bei der
Arbeitnehmerüberlassung verhindern

Einführung in das Arbeitsrecht
Einführung in das Betriebsverfassungsrecht
Mitbestimmung in personellen Angelegenheiten
(insbesondere §§ 99 ff. BetrVG)
Mitbestimmung in sozialen Angelegenheiten
(insbesondere § 87 BetrVG)
Mitbestimmung bei Kündigungen und Abmahnungen
Die ordnungsgemäße Beschlussfassung
Teilzeit- und Befristungsrecht und Möglichkeiten des BR
Leiharbeit und die Rechte des BR
Durchsetzung von Beteiligungsrechten I:
Erfolgreiches Erstellen/ Verhandeln einer Betriebsvereinbarung
Durchsetzung von Beteiligungsrechten II:
Die Einigungsstelle
Durchsetzung von Beteiligungsrechten III:
Das Beschlussverfahren
Wirtschaftliche Angelegenheiten I:
Mitbestimmung bei Interessenausgleich und Sozialplan
Wirtschaftliche Angelegenheiten II:
Das 1 x 1 der Unternehmenskennzahlen
Rhetorik für Betriebsräte:
Vorbereiten einer Betriebsversammlung,
überzeugende Darstellung durch freie Rede
Erfolgreiche Verhandlungsführung
Konfliktmanagement für Betriebsräte

Änderungen des Programms bleiben vorbehalten.


